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Macroiglossa croatica mittbeilte, die er entdeckt und in einem

einzelnen Exemplare von Fiume mitgebracht hatte. Nach einer

mündlichen Mittheilung von ihm ist es jedoch irrig, wenn bei

Esper angegeben wird, er habe dieses Thier bei Karlsstadt in

Groatien gefangen. Er erhielt solches von einem Pfarrer in Fiume
geschenkt, der es in seiner kleinen Sammlung für eine Abart der

Mac. stellatarura gehalten hatte.

In seinen älteren Jahren beschäftigte er sich nicht mehr mit

Entomologie. In einem Ideinen Garten an seinem Hause war nun

Blumenzucht, besonders die Pflege der Aurikeln, seine Liebhaberei.

Bis zu seinem Lebensende besuchte ich den biedern alten Hess

jährlich mindestens einmal in Darmstadt, wo, im Gespräche über

frühere Zeiten, er mir manche seiner Beobachtungen mittheilte,

was er nicht gegen jeden ihn besuchenden Freund der Schmetter-

linge that.

Hess starb als ein von Allen, die ihn näher kannten, geach-

teter Mann.

Frankfurt im .luni 1858.

C. von Heyden.

^''/ Miscellanea.
Von Dr. Bf. Hag-eii.

Beitrag zur Bastardfrage.

Jsis 1835. p. 343: Herr F. Stein fing in Niemegk bei

Wittenberg einen Schmetterling, den er für einen Bastard von

Maniola PampMlus und Jplns erklärt. Er hat die Grösse und

den Umriss der genannten Arten, die Vorderflügel von Pamphilus,

die Hinterflügel oben zwischen beiden Arten, unten ganz von

Tphis. Beide ünterflügel sind etwas verschieden. Auch berichtet

Stein, dass bei Halle Zygaena Ejyhialtes und Ptucedani in Be-

gattung getroffen seien; gleichfalls Z. ftUpendulae mit Loniceran,

Minos und Peucednni.

Nachtrag zu den europäischen Singcicaden.

Bei einer Durchsicht der Isis traf ich im Jahrg. 1Ö37. p.

288 die Beschreibung zweier Arten aus Andalusien von Dr. Waltl.

Die erste, C. undulata, ist von mir nach einem Typus aus der

Sammlung v. Heyden's bei C. flaveola (Entom. Ztg. 1856. p. 89)

untergebracht — ob mit Recht wird aus der Untersuchung einer

grösseren Reihe Exemplare sich ergeben müssen. Die zweite, C.

varipes, vermag ich nicht sicher zu deuten, da die Beschi*eibung
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Dur FarboD-MerkHfti'«MÜiftit. MOgUcherirflNrltt tie mit groMcn

Stocken von C. argen lata aui Tortugal identisch. (Kntom Zt|r

If.Sü p. 131».

Drury s Sammiunn«

I. carh bcrirhirt darflbrr wir fol^rt

:

Drurys Sammlung war zu ihrer Zfit <fio pr6'»">tc , die e«

gegeben, und >o\\ nichl wenicor aJs 1 1,(>(m> Artm enthalten liabcn.

Um di«^e ra*ammen zu brinpen, vorthcilte er pednicktc Anweisun-

gen, wie die Thierr /u sammchi un(! /n hehHndehi •;cien, ond bot

ftlr jciU'' InsiTt .. from the si2e uf a honey-bee upwards" einen

^Xf<nice. Noch seinem Tode (wann?) wurde sein Mosr-uin in

fx>ndun in ftffentlirher Aurtion ^ erkauft, und brachte ober fiof) Pfand

ein. Kin Inject „Scarabaciis (»oliathnv ((Joliathu-* niajjnu«;)" kaufte

Donovan für 12'; Gnincen. gleirhfaJl" die s.lmmtlirhen »«ehr

ahfreichen Britti^-rhen Insecten der Snmnihing „die nun (1815)

»ein horrlichr« Mu-eum zieren". Ks widerspricht obipe Anjfabe

der bei Burmeister Hdb. III. p. Irtl. dass nach Drurj^s Tode

War I.cay der Vater dir beiden (roliath-Typen in der Aurtion

gekauft habe, und «rheint mir der Krw.ihnung und weiteren Fr-

mitteluiiff dcswceen uorth. da meines Winsens nfw-h immer Zwei-

fel ober d.v Zu-iammenk'ehöre.i von Gnl ijk,jautrut nml Drur^i ob-

walten, die »ich nicht lft<en Inssen. weil die T.vpen von Mac
Lcay dem Sohn nach Au.'^tralien mitgenommen sein sollen. Wo
Donovans Sammlung hingekommen ist , verraa<? ich nicht zu er-

mitteln

I»ie Angabe von Leaoh befindet sich in Rrewsters Fdtn-

hurgk Encyelopatdia vol. IX j)arf. F. y. »it"). l.'-i].'). in .seinem Ar-

tikel Entomolofs. leb erlaaljc mir, auf denselben besonders auf-

merksam zu machen, da eine Ähnliche . die ganze Flntomologic

(jU i
* '

'"7 und "»cbön uinfasM>nde Arbeit nicht später grliifrrt ist.

N. r '(bfr'.icht d«T (ies« hichte nitt] I.itteratJir cnthAit ii<

anr die Chara« ter<^ der -runmtlichcn Familien und

(t.' r «Hier mehrenr llaii|»Lnrtcn Liebhaber von

Prioniaien duthcii (iarin not h m.imhcn Fund ra.vhtn, um so mehr.

da die Arbeit durch viocn Irrtbum mci»! aU von It^^O datircnd

angeführt wird, und deshalb eine .Anzahl Leacb'Kher (Gattungen

anivgemärzt sind

I»r. H. Hagen.

<^r•m F^brieitM ritirt b« C Goluttb f.ione Mmnt 6. Jft. tronrn^

h«-- !<»r nnd H^mmi Ckipufn I.inn«« .S. N. Mant r>30 e^wordao.
\S loht »ich dJM (itol? Jn l^nn«- • Wcrkrn trrmftg irfc m
iiirht ..uf/iilindm
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